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Heft 4. XXI. Jahrgang. Dezember 1925.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. — Jahres-Abonnement: Fr. 12.80
(exklusive Porto). Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich.

Preis dieses Heftes Fr. 4. 50.
Redaktion, Druck und Verlag: Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Miszellen zur bernischen Geschichte.
Von Heinrich Dübi.

Von den 3 Skizzen, welche ich dem historischen Verein
des Kantons Bern in seiner Sitzung vom 21. Dezember 1923

vorlegen durfte (vgl. Archiv, Bd. XXVII, Heft 2, p. XXXVII),
ist die umfangreichste: „Zur Genealogie der Familie Dübi" im
Archiv (Bd. XXVII, Heft 2, p. 187—207 und Bd. XXVIII,
p. 102—130) zur Veröffentlichung gelangt. Die zweite lege ich
hiermit den Lesern vor, in der Hoffnung, weitere
Nachforschungen zu veranlassen und die bezüglichen Fragen ins
reine zu bringen.

Der Ort der Niederlage Berchtolds V. von Zähringen 1211.

Die Geschichtsschreiber Konrad Justinger in seiner Berner

Chronik um 1430, Joh. Stumpf in seiner Chronik 1548,
Josias Simler in der Vallesiae descriptio 1574, Aegidius Tschudi
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